
AUSGABE 1/2014           –        FEBRUAR 2014 

INFORMATIONEN FÜR ALLE GEMEINDEBÜRGER 

Adventmarkt 2013Adventmarkt 2013Adventmarkt 2013   
Der  Adventmarkt im vorigen Jahr war 
ein voller Erfolg. 

 

 

 

 

 

 

Kinderfasching 2014Kinderfasching 2014Kinderfasching 2014   
Am 23. Februar 2014 um 13:30 Uhr fin-
det im Saal des Gasthauses Gramiller 
der Kinderfasching 2014 statt. 

Amtliche Mitteilung  | Zugestellt durch Post.at 



 

DDDERERER   BBBÜRGERMEISTERÜRGERMEISTERÜRGERMEISTER   BBBERICHTETERICHTETERICHTET   

 
Liebe Höhnharter und Höhnharterinnen!Liebe Höhnharter und Höhnharterinnen!Liebe Höhnharter und Höhnharterinnen! 

Ich darf euch wie-
der informieren 
über unsere letzte 
Sitzung im Gemein-
derat am 13. De-
zember 2013 sowie 
anstehende Aufga-
ben und Projekte in 
der Gemeinde. 
 
 
 
  

Der örtliche Prüfungsausschuss mit Obmann 
Ludwig Kastinger hat die ordentliche Amts- 
und Kassenführung bestätigt und auch der po-
sitive Bericht der BH Braunau zum Rechnungs-
abschluss 2012 wurde einstimmig zur Kenntnis 
genommen.  
 
Unsere Ortschaften Aichbichl, Perwart und 
Thannstraß sind durch die Gemeinschaftsklär-
anlage Maria Schmolln und St. Johann er-
schlossen. Höhnhart beteiligt sich nun auf-
grund der Hausanschlüsse und Einwohner-
gleichwerte mit 4,09% an dieser Anlage. Da ha-
ben wir jährliche Kosten von ca. € 4.500,- zu 
entrichten, aber das ist für uns die bei weitem 
günstigste Lösung für die Kanalerschließung 
dieser Ortschaften. 
  
Gebühr für Biotonne gesenkt!!! 
Die Abholung der Biotonne kostet jetzt ab 1. 
Jänner 2014 erfreulicher weise € 1,80 je 120l 
Tonne. Bei Interesse bitte am Gemeindeamt 
melden! 
 
Keine Erhöhung für 2014 gibt es auch bei den 
Kanal- und Wassergebühren, nur die gesetzlich 
vorgeschriebene Indexanpassung (+2%) muss-
te beschlossen werden: Die Kanal-
Mindestanschlussgebühr ist nun € 3.426,50 
und die jährliche Mindestbenützungsgebühr  
€ 321,20. Bei der Gemeindeortswasserversor-
gung ist die Mindestanschlussgebühr nun  
€ 2.053,70 und 1 m³ Wasser kostet € 1,55. Die 
vorzuschreibende jährliche Mindestbenüt-
zungsgebühr beträgt € 62,04.  

Der Voranschlag für 2014 ist ausgeglichen mit 
€ 2,228.000,- in Einnahmen und Ausgaben. 
Der Schuldenstand der Gemeinde (ohne Was-
ser- und Kanaldarlehen mit 2,611.800,-) be-
trägt derzeit nur mehr 97.400,-. Damit sind wir 
nun bezirksweit sicher ganz vorne dabei! 
 
Für 2014 und 2015 konnte ich für den Straßen-
bau je 30.000,- Landesmittel von LH-Stv. 
Hiesl sichern. Für 2014 wurden uns BZ-Mittel 
in Höhe von 40.000,- zugesichert. Mit den Ei-
genmitteln stehen damit für 2014 ca.  
€ 100.000,- für die Sanierung der Gemein-
destraßen zur Verfügung. Auch für die Sanie-
rung der Güterwege konnte ich mit dem Erhal-
tungsverband für 2014 ca. Euro 100.000.- aus-
verhandeln. Wir können dadurch die im Jahr 
2013 angefangene dringend notwendige Stra-
ßensanierung auch im Jahr 2014 fortfahren. 
 
Der Abgang des Pfarrcaritas Kindergarten 
Höhnhart für 2013 wurde von der Gemeinde in 
Höhe von 75.361,- übernommen. Der etwas 
Höhere Abgang ist dadurch zustande gekom-
men, weil im letzten Jahr 2013 durch eine 
Buchhaltungsumstellung fünf Quartale schla-
gend wurden. Betrachtet man die letzten drei 
Jahre, so ist der durchschnittliche Abgang von 
Jährlich 61.000,- stabil gleichbleibend. Und 
das  bei einem doch stetig ausgebauten Ange-
bot der Kinderbetreuung! 
 
Hinweisen möchte ich jetzt schon, dass wir uns 
wieder sehr bemühen werden, einen gemeinde-
übergreifenden ganztägigen Ferienkindergar-
ten für Kindergarten- u. Volksschulkinder an-
zubieten!!!!!! 
 
Es gibt auch wieder ein schönes und  abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm!!!!! 

 

Bürgermeister Erich Priewasser 



 

AAAUSUSUS   DEMDEMDEM   GGGEMEINDEAMTEMEINDEAMTEMEINDEAMT   

 

 

HeizkostenzuschussHeizkostenzuschussHeizkostenzuschuss 

Für die Wintersaison 2013/14 wird vom Amt 
der OÖ. Landesregierung an sozial bedürftige 
Personen mit Hauptwohnsitz in Oberösterreich 
wieder ein Heizkostenzuschuss gewährt. Die 
Höhe beträgt € 140,00, bzw. 70,00 bei Über-
schreiten der festgesetzten Einkommensgrenze 
um bis zu max. € 50,00. 
 
Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das mo-
natliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im 
Haushalt wohnenden Personen folgende Sum-
men nicht übersteigt: 
 
Alleinstehende: € 857,73 
Ehepaar/Lebensgemeinschaft: € 1.286,03 
je Kind: € 161,41 
 
Bei einer Haushaltsgemeinschaft von Eltern 
mit erwachsenen, selbsterhaltungsfähigen Kin-
dern ist für das "Kind", die für eine alleinste-

hende Person festgelegte Einkommensgrenze 
von € 857,73 anzuwenden. 
 
Die Antragstellung und weitere Informationen 
erhalten Sie im Gemeindeamt Höhnhart. 
 
Eine Antragsstellung ist vom 27.12.2013 bis 
15.04.2014 möglich. 

BiotonneBiotonneBiotonne 

Bioabfälle sind ein wertvoller Rohstoff! 
Nutzen auch Sie die Biotonne und tragen Sie 
damit aktiv zum Umweltschutz bei! 

Warum eine Biotonne? 

In unseren Restmülltonnen befindet sich ein 
großer Anteil von organischen Abfällen. Dieser 
„Bioabfall“ kann nicht mehr in den natürlichen 
Kreislauf zurückgeführt werden, da der Restab-
fall einer thermischen Verwertung zugeführt 
wird. Zum einen gehen dadurch wertvolle Roh-
stoffe verloren und zum anderen ist die Entsor-
gung von Restmüll wesentlich teurer als die 
Aufbereitung des Biomaterials zu frischem 
Kompost. Die in unserem Bezirk eingesammel-
ten Bioabfälle werden auch direkt von Kom-
postierern in unserem Bezirk weiterverarbeitet. 
 

Eigenkompostierung 

Im OÖ. Abfallwirtschaftsgesetz 2009 ist gere-
gelt, dass jeder Bürger „zur Trennung von or-
ganischen Abfällen“ verpflichtet ist. Unter fest-
gelegten Voraussetzungen kann eine Eigen-
kompostierung durchgeführt werden. Eine 
Entsorgung über die Restmülltonne ist unter-
sagt. 
 
Geben Sie Bioabfälle aus Garten und Küche der 

Natur zurück! 
 

Die Biotonne, Ihre Sortierbereitschaft und unse-
re Kompetenz schaffen die Basis für einen funk-

tionierenden Kreislauf. 
 
 

Erhältlich ist die Bioton-
ne in der Gemeinde! 
 
Ankauf der Tonne:   
€ 30,00 
 
Abfuhrgebühr jährlich: 
€ 36,00 



 

GGGEBURTENEBURTENEBURTEN   

 

 

HHHOCHZEITENOCHZEITENOCHZEITEN   

 

Johann & Victoria 
REITER 

  Buchberg 2 
 

 
 

 

am 30.11.2013 

Moritz Steinhofer 

Herbstheim 65 
Geboren am 27.10.2013 

Fabian Duft 

Außerleiten 14 
Geboren am 18.12.2013 

Anna Feichtenschlager 

Hub 11 
Geboren am 22.12.2013 

Sophia Anderlik  

Stegmühl 19 
Geboren am 15.01.2014 



 

GGGRATULATIONENRATULATIONENRATULATIONEN   

 

Katharina Binder 

Miesenberg 6 
85. Geburtstag am 28.10.2013 

Michael & Kreszenz Frauscher 

Aichbichl 8 
Goldene Hochzeit am 23.11.2013 

Maria Bachmaier 

Diepoltsham 11 
80. Geburtstag am 04.12.2013 

Zäzilia Berghammer 

Diepolthsam 13 
80. Geburtstag am 26.10.2013 

Maria Brandhuber 

Thalheim 5 
85. Geburtstag am 24.01.2014 

Franz & Kreszenz Gruber 

Liedlschwandt 14 
Goldene Hochzeit am 07.12.2013 



 
TTTODESFÄLLEODESFÄLLEODESFÄLLE   

 

Günther Hawel 
im 45. Lebensjahr 

† 23.09.2013 

Marianne Mühlbacher 
im 81. Lebensjahr 

† 06.11.2013 

Anna Puttinger 
im 74. Lebensjahr 

† 14.11.2013 

Hedwig Mühlbacher 
im 85. Lebensjahr 

† 03.12.2013 

Karl Schönberger 
im 53. Lebensjahr 

† 07.12.2013 

Maria Stempfer 
im 98. Lebensjahr 

† 19.12.2013 

Cäcilia Destinger 
im 74. Lebensjahr 

† 03.01.2014 

Josef Knauseder 
im 78. Lebensjahr 

† 23.01.2014 



  PrüfungserfolgePrüfungserfolgePrüfungserfolge 

 
Ing. Melanie Steinberger, Haging 17 
wurde am 27. November 2013 vom Bundesministerium für Wirt-
schaft, Familie und Jugend der Titel Ingenieurin verliehen. 
 
 
Kons. Dipl.-Päd. Dr. Wolfgang Vokal, Stegmühl 35 
 Vom Herbst 1978 bis zum Sommer 2013 als Deutsch- und Musik-

lehrer an der Hauptschule Aspach tätig; 20 Jahre lang Bildungsbe-
rater der HS; im vergangenen November Übertritt in den Ruhe-
stand 

 In den Achtzigerjahren Studium Musiktheorie und Tonsatz am 
Linzer Bruckner-Konservatorium 

 Als Komponist von mehr als 100 Werken vornehmlich aus dem 
pädagogischen Bereich (Kinderopern, Jugendmessen, Liederzyk-
len für die Jugend…) fünf internationale Kompositionspreise 

 Ca. 1000 öffentliche Auftritte mit dem Schulchor, dem Jugendchor 
(heute Dona musica) und anderen Gruppen 

 1997 Ernennung zum Konsulenten für Musikpflege bei der OÖ. 
Landesregierung 

 Im Jahr 2005 Ernennung zum Diplompädagogen 
 Im vergangenen Sommer Krebsoperation; nach einer raschen Wie-

deraufbauphase derzeit in komplementärmedizinischer Behand-
lung 

 Bei wiederhergestellter Gesundheit voraussichtlich im Herbst 2014 
Übernahme eines Lehrauftrags als Dozent für Musikgeschichte, 
Formenlehre und Musiktheorie an der Universität Passau 

 Im Jahr 2013 Schulrat-Titel und Promotion zum Doktor der Philo-
sophie an der Universität Passau 

 
HundehaltungHundehaltungHundehaltung 

Personen, die einen über zwölf Wochen alten Hund halten, haben dies im Gemeindeamt Höhn-
hart, binnen drei Tagen zu melden! (Auch bei einem Zuzug aus einer anderen Gemeinde!) 
 
Sachkundenachweis:   
Alle neuen HundehalterInnen müssen vor Anschaffung eines Hundes einen Theoriekurs absol-
vieren, in dem sie über die Hundehaltung (u.a. Haltebedingungen und -erfordernisse, Tier-
schutz) aufgeklärt werden. Personen, die am 1.7.2003 bereits einen Hund gehalten haben sind 
von der Erbringung des allgemeinen Sachkundenachweises so lange befreit, solange sie diesen 
Hund halten. - seit 1. Juli 2003 
 

Versicherungsnachweis:  
Bei der Hundeanmeldung ist eine Haftpflichtversicherung mit einer 
Mindestdeckungssumme von 725.000,-- Euro nachzuweisen. - für je-
den Hundebesitzer pflichtig 
 

Heimtierdatenbank: 
Alle Hunde müssen verpflichtend einen Microchip tragen und in der 
sogenannten Heimtierdatenbank registriert werden. Dies ist bei je-
dem Tierarzt möglich. - seit  Jänner 2010  

Die Gemeinde 
Höhnhart gratu-
liert herzlich zu 
den Erfolgen! 



  
Neustrukturierung der Öffentlichkeitsarbeit in HöhnhartNeustrukturierung der Öffentlichkeitsarbeit in HöhnhartNeustrukturierung der Öffentlichkeitsarbeit in Höhnhart 

Die Gemeinde Höhnhart hat sich für das neue Jahr 2014 das große Ziel „Neustrukturierung 
der Öffentlichkeitsarbeit“ gesetzt.  

Hintergrund für dieses Projekt war es, ALLE BÜRGER, egal in welchem Alter, aber auch die 
Touristen (stetiger Anstieg) mit einem Medium, nicht nur in inhaltlicher, sondern auch in opti-
scher Form anzusprechen. 

Deshalb wurden folgende Medien überarbeitet und neu strukturiert: 

 Homepage Höhnhart (www.hoehnhart.ooe.gv.at) 

 Facebook - Höhnharter News (www.facebook.com/Gemeindeamt) 

 Gemeindezeitung (wie in dieser Ausgabe ersichtlich) 

 Neuer Ortsplan (ab März im Gemeindeamt erhältlich) 



 

 

Der neue OrtsplanDer neue OrtsplanDer neue Ortsplan   
In Zusammenarbeit mit 
dem Tourismusverband 
s‘Innviertel und der Firma 
GISDAT (Linz) wurde ein 
genau durchdachtes Kon-
zept  für den neuen Orts-
plan ausgearbeitet. 

Im neuen Ortsplan sind 
alle Ortschaften mit Haus-
nummern sowie die Wan-
derwege des 4-Sonnen-
Vitalparcour und Freizeit-
aktivitäten eingearbeitet. 

Dieser Ortsplan ist somit 
für alle Touristen, aber 
auch für Höhnharter/
innen interessant. 

* ab März im Gemeinde-
amt erhältlich  

Höhnhart auch Höhnhart auch Höhnhart auch 
auf Facebook auf Facebook auf Facebook    
Facebook ist ein sehr gutes 
Medium um vor allem ver-
mehrt das jüngere Publi-
kum, mittlerweile aber 
auch immer mehr im an-
steigenden Alter, zu errei-
chen. 

 Über die Facebook-Seite 
„Höhnharter News“ erfährt 
man alle Neuigkeiten über 
aktuelle Themen und Ver-
anstaltungen der Gemein-
de Höhnhart. 

Wie man links sehen kann 
hat die Seite bereits 253 , 
„Gefällt  mir“ - diese An-
zahl steigt ständig an. 

 



 

 

Neue Klärschlammbehandlung beim Neue Klärschlammbehandlung beim Neue Klärschlammbehandlung beim    
RHV Polling i.I. & UmgebungRHV Polling i.I. & UmgebungRHV Polling i.I. & Umgebung 

Der Reinhalteverband Polling i.I. und Umge-
bung errichtete eine zukunftsweisende Anlage 
zur Klärschlammbehandlung mit Gesamtbau-
kosten von ca. € 700.000,--. 
 
Der Bau der Anlage trägt wesentlich zur Ge-
bührensicherheit für die Gemeinden und somit 
auch für die Bürger bei. Die neue Anlage verur-
sacht kaum Strom-, Chemikalien- oder Maschi-
nenkosten. Hochgerechnet auf 30 Jahre Be-
trieb - Klärschlammentsorgung, inklusive der 
Errichtungskosten, kommt die neue Entsor-
gungsvariante um 800.000,00 € günstiger. 
 
Die Beckensohle erhält oberhalb der Dichtung 
einen filterstabilen abgestuften Drainageauf-
bau und das Sickerwasser wird über einen Frei-
spiegelkanal der Kläranlage zur Reinigung zu-
geführt. 
 
Die Klärschlammvererdungsanlage besteht im 
wesentlichen aus drei mit 2,5mm Folien ge-
dichteten Erdpoldern mit einer Sohlfläche von 
insgesamt 3500 m². Umlaufend und zwischen 
den Becken wurden 2 m hohe Erddämme er-
richtet. Hierdurch entsteht ein Gesamtspei-
chervolumen aller drei Schilfbeete von rund 
5.000 m³. In den drei Beeten wurden insge-
samt etwa 42.000 Schilfpflanzen vom Typ 
Phragmites australis gesetzt. 

Aufgrund der Tatsache, dass die in der Kläran-
lage vorhandene Schlammpresse sanierungsbe-
dürftig ist, entschied sich der Reinhalteverband 
Polling für die Realisierung eines naturnahen, 
ökologischen, ohne hohen Energieeinsatz funk-
tionierenden Verfahrens in Form einer Klär-
schlamm-Vererdungsanlage. 
 
Funktionsweise der Klärschlammverer-
dung: 
Bei diesem Verfahren erfolgt die Klärschlam-
meindickung in mit Folien abgedichteten 
Schilfbeeten. Hierbei wird die bodenbildende 
Tätigkeit der Schilfpflanzen genutzt. Durch den 
relativ großen Wasserbedarf der Pflanzen wer-
den die flüssigen Schlämme in feste umgewan-
delt, durchwurzelt und unter Humusbildung in 
fruchtbare, in der Landwirtschaft einsetzbare 
Erde umgewandelt. Während dieses so ge-
nannten Vererdungsprozesses ist eine Volu-
menreduzierung des Schlammes von etwa 95 % 
und ein Trockensubstanzgehalt von rund 45 % 
möglich. In etwa 10 Jahren müssen die Becken 
nacheinander so geräumt werden, dass die 
Schilfpflanzen aus den verbleibenden Wurzeln 
selbsttätig wieder austreiben. Die Becken kön-
nen erneut befüllt werden. 



 

 Tourismusstatistik 2013Tourismusstatistik 2013Tourismusstatistik 2013 

Wie auch schon in den Jahren zuvor steigen die Ankünfte und Nächtigungen stetig pro Jahr. Bür-
germeister Erich Priewasser ist sehr glücklich über diese ersichtlich gute Tourismusentwicklung 
und bedankt sich in diesem Zuge bei allen Beherbergungsbetrieben in der Gemeinde Höhnhart 

 
TelefonnummernänderungenTelefonnummernänderungenTelefonnummernänderungen 

Josef u. Elisabeth Harrer Eden 2 0676 840 160 812 

Johann Reischl Herbstheim 87 0699 12 94 25 83 

Maria Murauer 

Hermann Murauer 

Höhnhart 103 0664 512 01 51 

0660 621 91 00 

Kons. Dipl.-Päd Dr. Wolfgang Vokal 

Gudrun Vokal 

Stegmühl 35 0699 10 39 21 94 

0650 820 56 16 

Rosa Stempfer Stegmühl 28 0650 395 16 68 

Marianne Stempfer Außerleiten 1 0650 362 11 81 

Hermine Schlager Ainetsreit 6 0676 840 160 821 



  Zeckenschutzimpfung 2014Zeckenschutzimpfung 2014Zeckenschutzimpfung 2014 

Seit dem Jahre 1980 wird in Oberösterreich die 
Zeckenschutzimpfung angeboten. Trotz dieses 
Impfangebotes ist es im Jahr 2013 österreich-
weit zu 96 Erkrankungen nach einem Zecken-
biss gekommen. (Stand November 2013) 1994 
gab es noch 3 Todesfälle und 175 Erkrankun-
gen. Am meisten gefährdet sind nach wie vor 
Personen zwischen dem 50sten und 70sten Le-
bensjahr. Viele ältere Menschen sind aufgrund 
bereits durchgemachter Zeckenbisse der Mei-
nung, genügend Abwehrkörper aufgebaut zu 
haben, was leider in vielen Fällen nicht stimmt. 
Die Abteilung Gesundheit des Landes Oberös-
terreich setzt die Schutzimpfung auch im Jahr 
2014 fort. 
 
Geimpft wird heuer mit: 

 FSME-IMMUN 0,25 ml Junior - für Kinder 
und Jugendliche bis zum vollendeten 16. 
Lebensjahr bzw.  

 FSME IMMUN 0,5 ml - für Erwachsene ab 
dem vollendeten 16. Lebensjahr. 

 Beide Impfstoffe sind inaktivierte Vi-
rusimpfstoffe. 

 
Die Zeckenschutzimpfung startet 2014 
am Dienstag, 18. März 2014 und endet 

am Donnerstag, 26. Juni 2014 

Kosten: 

 Für Kinder und Jugendliche bis zum vollen-
deten 15. Lebensjahr kostet eine Teilimp-
fung € 13,20. 

 Für Jugendliche zwischen vollendeten 15. 
und 16. Lebensjahr kostet eine Teilimpfung 
€ 15,00 

 Für Jugendliche und Erwachsene ab dem 
vollendeten 16. Lebensjahr kostet eine Tei-
limpfung € 18,10 

 Ab dem dritten unversorgtem Kind (zwei 
Kinder müssen bereits geimpft sein bzw. 
gleichzeitig geimpft werden) ist lediglich 
der Betrag von € 3,63 zu zahlen. Die restli-
chen Impfkosten übernimmt das Land OÖ. 

Wochentag Uhrzeit Ort 

Dienstags 07:30 - 12:30 und 13:00 - 16:30 Uhr BH Braunau, Erdgeschoss - Zimmer 10 

Mittwochs 07:30 - 11:30 Uhr BH Braunau, Erdgeschoss - Zimmer 10 

Donnerstags 07:30 - 11:30 Uhr BH Braunau, Erdgeschoss - Zimmer 10 

 

KKKINDERGARTENEINSCHREIBUNGINDERGARTENEINSCHREIBUNGINDERGARTENEINSCHREIBUNG   

 
Die Kindergarteneinschreibung für das Jahr 2014 / 2015 ist am: 
 

17. März 2014 von 13:30 bis 16:00 Uhr 
 

Kindergartenleiterin Denise Furtner 

Tel.: +43 7755 7595  |  Mail: kiga-hoehnhart@inext.at  



 

VVVOLKSSCHULEOLKSSCHULEOLKSSCHULE   

 

AdventkranzsegnungAdventkranzsegnungAdventkranzsegnung   
 
Wie bereits im Vorjahr fand in der Schule vor dem Turns-
aal mit Herrn Pfarrer Mag. Franz Gierlinger eine feierli-
che Adventkranzweihe statt. Im Rahmen dieser Advent-
kranzsegnung am 4. Dezember wurden von den Kindern 
besinnliche Texte vorgelesen und gemeinsam Adventlie-
der gesungen. 

 Christkindl aus der SchuhschachtelChristkindl aus der SchuhschachtelChristkindl aus der Schuhschachtel   
 
Die Volksschule Höhnhart beteiligte sich heuer bereits zum 
4. Mal an dieser Aktion.  
Auch dieses Jahr konnten der Organisation wieder viele 
Pakete, die von den Eltern und Kindern zusammengestellt 
wurden, übergeben werden. Diese kleinen Geschenke sol-
len armen Kindern im Theresiental in den ukrainischen 
Karpaten eine große Freude bereiten.  
„Wer die Freude mit anderen teilt, verdoppelt sie!“ In die-
sem Sinne bedankt sich die Volksschule bei allen Spendern. 

 ZahngesundheitserziehungZahngesundheitserziehungZahngesundheitserziehung   

Die Zahngesundheitserzieherin Wührer Petra besuchte am 
26. November die 3. und 4. Klasse für jeweils zwei Unter-
richtseinheiten und am 28. November die 1. und 2. Klasse. 
Frau Wührer lernte den Schülern und Schülerinnen das 
richtige Zähneputzen und gab hilfreiche Tipps, um die Zäh-
ne ordentlich zu pflegen. Außerdem veranschaulichte sie 
den Kindern, wie viele Zuckerstücke in einer Flasche Cola, 
einer Milchschnitte und in einer Ketchuppackung vorhan-
den sind. 

 Schulsparen Schulsparen Schulsparen    

Im Rahmen der Weltsparwoche haben die 
Kinder mit ihren Ersparnissen die Raiffei-
senbank Höhnhart beushctt und erhielten 
dafür kleine Geschenke. 



  Sehen und gesehen werden kann Leben retten. Sehen und gesehen werden kann Leben retten. Sehen und gesehen werden kann Leben retten.    
Dies gilt umso mehr für Kinder.Dies gilt umso mehr für Kinder.Dies gilt umso mehr für Kinder.   

Passend zum Schulstart überreichte Bürgermeister Erich Priewasser den Kindern der 1. Klasse 
Volksschule Warnwesten. „Uns ist es ein Anliegen, die Kinder im Hinblick auf Ver-
kehrssicherheit zu unterstützen“.  

 
LesereiseLesereiseLesereise   
 

Am 14. Oktober 2013 fand die Autorenle-
sung „Jorinde und Joringel“ von Ingrid 
und Christian Mitterecker statt. Die bei-
den brachten zur Aufführung ein riesiges 
Buch mit. Verwandelt in die Märchenfigu-
ren Jorinde und Joringel erzählten sie ei-
ne lustige Neufassung der alten Geschich-
te und lasen am Ende der Aufführung den 
Kindern das Märchen noch einmal in Ori-
ginalfassung vor.  



 

 

 

 

 

Sportstunde mit Monika TraußnigSportstunde mit Monika TraußnigSportstunde mit Monika Traußnig   
 
Die Übungsleiterin Monika Traußnig vom ASKÖ hielt im 
Oktober in jeder Klasse der Volksschule jeweils 3 Turn-
stunden mit speziellen Übungsprogrammen ab. Den Kin-
dern machten die Spiele und das Turnen an den toll aufge-
bauten Geräteparcours großen Spaß. 

HaltungsturnenHaltungsturnenHaltungsturnen   
 
Auch heuer wurde aufgrund der Initiative vom Land 
Oberösterreich wieder das Haltungsturnen an Volksschu-
len angeboten. Die Haltungsturnlehrerin Sabine Bürgler 
besuchte uns im Zeitraum von 4. November bis 2. Dezem-
ber jeweils an einem Montag. Spielerisch wurden das rich-
tige Sitzen und rückenschonende Heben geprobt. 

9. Schülerolympiade9. Schülerolympiade9. Schülerolympiade   
Bei der 9. Schülerolympiade, die jährlich in den 4. Klassen 
ausgetragen wird und immer sehr spannend und interes-
sant ist, gewannen Dorothea Mair, Gabriel Haidenthaler 
und Anna Ridler. Sie werden unsere Schule beim Lesewett-
bewerb im Jänner, bei dem alle 4. Klassen des Bezirkes ge-
geneinander antreten, vertreten.  

 
Besuch bei Familie FeichtenschlagerBesuch bei Familie FeichtenschlagerBesuch bei Familie Feichtenschlager   
 

Am 8. Oktober 2013 wanderte die 2. Klasse zum Bauern-
hof der Familie Feichtenschlager, Oberaichberg. Nach dem 
Verzehr von leckeren Brötchen und Kuchen durften die 
Kinder die vielen Tiere und Maschinen besichtigen. 

VerkehrssicherheitVerkehrssicherheitVerkehrssicherheit   
 

Am 14. November kam Abteilungsinspektor Hermann 
Weinberger zu uns in die Schule und unterrichte die Schü-
ler und Schülerinnen der 3. Klasse im Fach Verkehrserzie-
hung. Er informierte die Kinder über die wichtigsten Ver-
kehrszeichen und Verhaltensweisen im Straßenverkehr.  



 

GGGESUNDEESUNDEESUNDE   GGGEMEINDEEMEINDEEMEINDE   

 Gemeindewandertag Gemeindewandertag Gemeindewandertag    
Der Gemeindewandertag, der am 26. Ok-
tober 2013 statt fand, stand ganz im Mot-
to „Wir machen Meter“. Bei schönstem 
Wetter unternahmen die zahlreichen Teil-
nehmer eine ca. 8 km lange Wanderung 
mit einem gemütlichen Abschluss bei der 
Schanzenanlage. Als Belohnung für die im 
Jahr 2013 fleißig gesammelten Meter für 
die Aktion „Wir machen Meter“ bereitete 
die Gesunde Gemeinde und die Gemeinde 
Höhnhart Meterwürste mit Brot, selbstge-
backenen Apfelstrudel und zum Ab-
schluss einen Verdauungsschnaps zu. 

 Gesunde SchuljauseGesunde SchuljauseGesunde Schuljause   
Um wieder einmal mit der 
gesunden Schuljause aufzu-
zeigen, möchten wir Ihnen 
mitteilen, welche ver-
schiedenste Speisen es für 
die Kinder im Herbst gab:  

Apfelgugelhupf mit Apfel-
mus, Ofenkartoffel mit Dipp, 
Erdäpfelkäsebrot, Buchsta-
bensuppe und Lebkuchen, 
Pizzabrötchen mit selbstge-
machtem Saft. 

 

Die Kinder freuen sich wö-
chentlich auf die herzhaft zu-
bereitete Schuljause. 

 



  

 

SSSENIORENBUNDENIORENBUNDENIORENBUND   

 

Veranstaltungen der Gesunden Gemeinde:Veranstaltungen der Gesunden Gemeinde:Veranstaltungen der Gesunden Gemeinde:   

Nachmittagsturnen jeden Dienstag (13:30 - 14:30) mit Johanna Hintermair 

Zumba 10 x (14.01. - 25.03.14) mit Fitnesstrainerin Isabella Feichtenschlager 

Fit im Winter jeden Mittwoch (19:00 - 20:15) mit Ortner Hans 

Joga Donnerstags (16.01.-06.03.14) mit Dipl.-Hethajoga-Lehrerin Barbara 
Gerner 

Nordic-Walking Jeden Samstag (14:00 - ca. 15:00) 

Altötting WallfahrtAltötting WallfahrtAltötting Wallfahrt   
Beim Bürgertag im Herbst 2013 ließ Senioren-
bund-Obmann Franz Reinthaler fragen, ob 
noch Interesse an einer Tages-Wallfahrt nach 
Altötting bestehe. Das Interesse war überra-
schend groß, sodass der Obmann kurzerhand 
noch einen Bus organisierte und die Wallfahrt 
für den 24. Oktober ansetzte. Dazu wurden 
auch Nichtmitglieder eingeladen, und auch von 
dieser Seite bestand großes Interesse, sodass 
der Bus sich schnell füllte. Bei herrlichem 
Herbstwetter wurde die Fahrt angetreten. In 
Altötting besuchten die Teilnehmer einen Got-
tesdienst in der Konrad-Kirche, den sie selbst 
mitgestaltet haben.  

Anschließend bestand noch bis zum Mittages-
sen die Möglichkeit sich frei im Ort bzw. auf  

 

dem Kapellplatz zu bewegen. Diese Zeit nutz-
ten viele, um sich das Panorama-Gemälde an-
zusehen. Nach dem Mittagessen ging es gemüt-
lich zurück in Richtung Burghausen bis nach 
Raitenhaslach, wo die wunderschön restaurier-
te Kirche besichtigt und eine gemeinsame An-
dacht abgehalten wurde.  

Anschließend stärkte man sich bei einer Kaf-
feepause beim Schlosswirt, ehe dann die Heim-
fahrt angetreten wurde. Den Teilnehmern ge-
fiel dieser kurze Ausflug sehr, er war gemüt-
lich, stressfrei und obendrein gab es wunder-
schönes Herbstwetter. Viele äußerten sich da-
her auch lobend darüber und dankten dem Ob-
mann, dass er sich die Mühe gemacht hat, die-
sen Ausflug so kurzfristig noch zu organisieren.  



 

ASVÖ SC HASVÖ SC HASVÖ SC HÖHNHARTÖHNHARTÖHNHART   ---   NNNEUEUEU   KKKONZEPTIONIERTONZEPTIONIERTONZEPTIONIERT   

 

Der ASVÖ SC Höhnhart hat sein neues Kon-
zept präsentiert, mit dem man sogar den ober-
österreichischen Vereinspreis im Bereich 
Nachwuchsarbeit gewinnen konnte. Junge 
Sportler aus allen Sparten sollen dabei noch 
umfangreicher und professioneller von zahlrei-
chen Betreuern unterstützt werden, um sowohl 
im Breiten- als auch im Spitzensport alle Res-
sourcen auszunützen.  

Damit dies möglich ist, wurde auch ein innova-
tives Sponsoring-Konzept ausgearbeitet. In 
diesem Zusammenhang wurden auch gleich die 
neuen Goldsponsoren des ASVÖ SC Höhnhart 
präsentiert. Die Allianz Elementar Versiche-
rungs-AG und die Borbet Austria GmbH wer-
den in Zukunft als Hauptsponsoren agieren 
und auch den Sportstätten ihre Namen geben. 
Das Sprungstadion wird in Zukunft „Borbet-
Allianz-Arena“ heißen, der Faustballplatz in 
„Borbet-Allianz-Sportzentrum“ umbenannt. 

„Beim neuen Vereinskonzept haben alle an ei-
nem Strang gezogen. Wir haben eine moderne 
Strategie für die nächsten Jahre ausgearbeitet. 
Die neuen Hauptsponsoren geben uns die 
Möglichkeit, das Konzept auch optimal umzu-
setzen“, freute sich der Obmann des ASVÖ SC 

Höhnhart, Gerhard Beck. Helmuth Huber, Ge-
schäftsführer von Borbet Austria, zeigte sich 
vom neuen Vereinskonzept angetan. „Wir sind 
froh, dass wir den SC Höhnhart unterstützen 
dürfen. Was hier für die Nachwuchssportler 
gemacht wird, ist schon toll“, so Huber. Auch 
der Leiter der Allianz Landesdirektion, Mario 
Mukenschnabel, hob die Bedeutung der Ju-
gendarbeit hervor. „Um die Kinder wieder zum 
Sport zu bewegen, bedarf es solcher Konzepte 
wie jenes des SC Höhnhart. Wir freuen uns, 
dass wir hier als Partner auftreten dürfen“, sag-
te Mukenschnabel. 

„430 Vereinsmitglieder und die großen Erfolge 
der letzten Jahre in allen Sparten zeigen den 
Aufschwung des SC Höhnhart. Da wollen wir 
jetzt anknüpfen“, so Obmann Gerhard Beck. 
Der erfolgreiche Faustball-Nachwuchs, U-18-
Faustball Europameisterin Teresa Spadinger, 
Ski-Talent Lena Gruber oder die 20 aufstre-
benden Jung-Skispringer sind nur wenige Bei-
spiele für die gute Nachwuchsarbeit im Verein. 
Mit den neuen Sponsoren und dem innovati-
ven Vereinskonzept sollten weitere Erfolge des 
Höhnharter Nachwuchses garantiert sein. 

 

Foto (v.l.n.r.): Helmuth Huber (Borbet Austria - Geschäftsführer), 
Alois Stempfer (Allianz), Gerhard Beck (Obmann ASVÖ SC Höhn-

hart), Mario Mukenschnabel (Allianz – Leiter Landesdirektion) 



 

ASVÖ SC HASVÖ SC HASVÖ SC HÖHNHARTÖHNHARTÖHNHART   ---   SSSKIKIKI   AAALPINLPINLPIN   

 

 

Vereins– u. Ortsmeisterschaft Sa. 15. Februar 2014   (Flachau– Winkel) 

Aprés-Skifahrt Sa. 01. März 2014     (Saalbach Hinterglemm) 

Höhnharter Skikurs im AufwindHöhnharter Skikurs im AufwindHöhnharter Skikurs im Aufwind   

Nachdem auch der Tagesskikurs am 15. Dezem-
ber 2013 mit ca. 40 Kindern schon ein voller 
Erfolg war, wurde am 28. und 29 Dezember 
2013 ein weiterer 2-Tageskurs auf 
der Reiteralm abgehalten. Mit 
einer neuen Rekordbeteiligung 
von 60 Kindern waren beide Bus-
se bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Früh morgens startete der Con-
voy in Richtung Reiteralm. Am 
Ziel angekommen wurden die 
Kinder dem jeweiligen Können 
entsprechend in Gruppen einge-
teilt und ihren Betreuern zuge-
wiesen. „Mit vielen verschiedenen 
Übungen und Tipps konnten wir 
bei den Kindern eine rasche Ver-
besserung ihres Könnens be-
obachten. Im Vordergrund stand 
jedoch der Spaß und den hatten 
die Kinder in jedem Fall!“, so Ski-
Instruktor Peter Rechenmacher. 
 

 
 
Am zweiten Tag meinte es der Wettergott dann 
nicht so gut mit uns, doch auch der Schneefall 
konnte die Freude am Skisport bei allen Betei-
ligten nicht bremsen. Große Augen machten die 
Kinder als wir schon am Morgen die ÖSV Stars 
Marcel Hirscher und Benjamin Raich trafen. 
Beide ÖSV Läufer waren ebenfalls zum Training 
auf die Reiteralm gekommen. Top motiviert 
ging es anschließend wieder den Berg hinauf, 
wo weiter an der Technik und dem Fahrverhal-
ten der Kinder gefeilt wurde. „Die große Teil-
nehmerzahl, der Einsatz der Kinder und die su-
per Zusammenarbeit der Eltern und dem Be-
treuerteam sind Bestätigung genug für die hohe 
Qualität in der Sektion Ski Alpin.“, zieht der 
stolze Sektionsleiter Herbert Gruber Resümee. 
Zufrieden und gut gelaunt traten Kinder sowie 
Eltern am Abend die Heimreise an. 
 

Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:   



 

ASVÖ SC HASVÖ SC HASVÖ SC HÖHNHARTÖHNHARTÖHNHART   ---   FFFAUSTBALLAUSTBALLAUSTBALL   

 
KinderturnenKinderturnenKinderturnen   
Früh übt sich, wer einmal ein Meister (Landes 
oder Staatsmeister) werden möchte. 
Unter diesem Gesichtspunkt wird das Kinder-
turnen von Petra Huber und Georg Diermair 
durchgeführt. Konditions- und Koordinations-
schulung sind die tragenden Säulen auf denen 
das Training aufgebaut ist. Natürlich darf der 
Spaß bei verschiedenen Spielformen nicht zu 
kurz kommen. In der modernen Trainings- und 
Bewegungslehre hat sich die Erkenntnis durch-
gesetzt, dass die sportliche Leistungsfähigkeit 
sowohl von der Kondition als auch von der Ko-
ordination abhängig ist. Es gibt keine Bewe-
gungsqualität ohne ausreichende konditionelle 
Basis. Gleichzeitig verbessert jedes Training, 
welches die Verbesserung koordinativer 
Grundfähigkeiten zum Ziel hat, immer auch die 
quantitativen, d.h. konditionellen Aspekte der 
Leistung. Alle Bewegungsspiele schulen somit 
immer Kondition und Koordination zugleich. 
,, Es ist kein Leistungsturnen, aber ein gezieltes 
Hinführen zur sportlichen Betätigung. Außer- 

 
 
dem ist Disziplin und Rücksichtnahme ein 
wichtiger Bestandteil der Trainingseinheiten,“ 
so Georg Diermair. 
Heuer nehmen zwischen 20 und 30 Kinder an 
dieser vom Schiklub angebotenen Turnstunde 
teil! 

 Tolles Faustballwochenende für Tolles Faustballwochenende für Tolles Faustballwochenende für 
die U12 Youngstarsdie U12 Youngstarsdie U12 Youngstars   
Am Samstag 23. November, wurde die U12 
Meisterschaft des Bezirkes Braunau in Burg-
hausen ausgetragen. Zum ersten Mal waren die 
U12 Mädels (das Team besteht hauptsächlich 
aus U10 Spielerinnen) bei einer Hallenmeister-
schaft mit dabei. 
Sie feierten einen tollen Einstand mit 2 Siegen 
und einem Unentschieden. Die Burschen wa-
ren eine Klasse für sich und gewannen alle 5 
Spiele souverän. 
 
Am Sonntag dem 24. November fuhren die 
Jungs zum internationalen Krampus-Turnier 
nach Vöcklabruck. An diesem Turnier nahmen 
die stärksten Mannschaften im U12 Bereich, 
die es zurzeit in Österreich gibt, teil. „Vor 13 
Jahren war ich als U12 Spieler bei unserem ers-
ten Sieg selber dabei, diesmal als verantwortli-
cher Betreuer mit von der Partie“, so Lukas 
Diermair. 
Die Jungs um Kapitän Niclas Mühlbacher 
spielten von Anfang an Faustball vom Feinsten. 

So wurde Angstgegner Freistadt mit Trainer 
Jean Andrioli gleich im Auftaktspiel eliminiert. 

Perberschlager Simon, Markus Moser, Riedler 
Felix, Schmalzl Julian und Neuländtner 
Thomas, zeigten den Gegnern welch toller 
Faustball im Innviertel gespielt wird. Die wei-
teren Gruppenspiele gegen Grieskirchen, Vöck-
labruck und Seekirchen 2 wurden in souverä-
ner Manier gewonnen.  



  

 

   

Als Gruppensieger war man somit schon unter 
den besten 6 Teams. 
 
In der Zwischenrunde konnte weder St. Veit im 
Pongau noch FBV Grieskirchen unsere Power-
truppe besiegen. Der erneute Gruppensieg be-
deutete zugleich den Einzug ins Finale. 
Hier gaben die Höhnharter gegen Seekirchen 1 
von Beginn weg den Ton an und gewannen den 
ersten Satz locker mit 11:3. Der zweite Satz war 
bis zum Schluss auf des Messers Schneide, 
doch bei 9:9 folgten leider 2 Servicefehler und 

so musste ein dritter Satz die Entscheidung 
bringen. Voll konzentriert und motiviert gingen 
unsere Jungs vom ersten Ball weg zur Sache 
und so wurde Seekirchen mit 11:2 deklassiert! 
 
„Mit dieser ausgeglichenen und einsatzfreudi-
gen Truppe sind wir gut aufgestellt für die Lan-
destitelkämpfe im Februar 2014 und vielleicht 
ist sogar die Teilnahme an der österreichischen 
Meisterschaft möglich“, freut sich der Jugend-
koordinator und Trainer der Höhnharter Nach-
wuchstalente, Georg Diermair. 

ASVÖ SC HASVÖ SC HASVÖ SC HÖHNHARTÖHNHARTÖHNHART   ---   NNNORDISCHORDISCHORDISCH   

Was diese drei bekannten "Skiorte" verbindet? 
Naja in diesem Winter sicherlich der Schnee-
mangel! Erst wenige Tage konnten die Schnee-
kanonen in der BORBET-ALLIANZ Arena 
Höhnhart laufen mangels deutlicher Minus 
Temparaturen. Dennoch konnte im Dezember 
der Auslauf und auch die 15m und 30m Schan-
ze im Anlauf präpariert werden.  
 
 
 
 
 

Hier ein Danke an die vielen freiwilligen Helfer 
des ASVÖ SC Höhnhart Sprunglauf mit Sekti-
onsleiter Christian Schmitzberger, Schanzen-
wart Andi Steiner sowie Pistenraupenfahrer 
Wolfgang Perberschlager.  
 
Falls es die Schneeverhältnisse zulassen sehen 
wir am 08.-09. Februar 2014 in der BORBET-
ALLIANZ Arena Höhnhart ein Landes-
cupspringen 08.02.) sowie die oö. Landesmeis-
terschaft im Sprunglauf der Schüler und Ju-
gendklassen (09.02.). Diese konnten vor kur-
zen nicht einmal in Bad Goisern und Bad Ischl 
abgehalten werden.  

Höhnhart Höhnhart Höhnhart ---   Schladming Schladming Schladming ---   KitzbühelKitzbühelKitzbühel   



 

ASVÖ SC HASVÖ SC HASVÖ SC HÖHNHARTÖHNHARTÖHNHART   ---   JJJEDERMANNEDERMANNEDERMANN   BBBIATHLONIATHLONIATHLON   

 
Heiße Duelle beim Jedermann BiathlonHeiße Duelle beim Jedermann BiathlonHeiße Duelle beim Jedermann Biathlon 

Der jährliche Jedermann Team-Biathlon in der 
Borbet Allianz Arena in Höhnhart war wiede-
rum von spannenden Duellen geprägt, auch 
wenn der Spaß wie immer im Vordergrund 
stand. 31 Teams zu je drei Läufern kämpften 
am vergangenen Samstag auf der 120 Meter 
langen Runde samt Laser-Schießstand um den 
Sieg. 

 
Den Titel im A-Bewerb sicherte sich das „Team 
Stern“ mit Maximilian Barth, Josef Barth und 
Günther Obermair. Die Ränge zwei und drei 
holten sich die Union Maria Schmolln und der 

Schützenverein St. Roman. Im B-Bewerb setz-
ten sich am Ende die Ruderer des Olympia-
zentrums Salzburg-Rif vor dem Tennisverein 
Höhnhart und dem Team „Ultraschall“ durch. 
 
„Es hat uns sehr gefreut, dass trotz Schnee-
mangels und Schlechtwetter wieder so viele 
Sportler nach Höhnhart gekommen sind. Die 
Hobby-Biathleten haben uns wiederum heiße 
Duelle geliefert und das Publikum mit zahlrei-
chen lustigen Einlagen begeistert. Dass heuer 
so viele Kinder am Start waren, hat uns beson-
ders gefreut“, so Organisator Gerold Sattlecker 
vom ASVÖ SC Höhnhart. Dass es überhaupt 
einen Biathlon gab, ist den vielen freiwilligen 
Helfern zu verdanken. „Wir hatten noch etwas 
Kunstschnee übrig, den wir in zahllosen Stun-
den auf der Strecke verteilt haben. Der Dank 
gilt allen Funktionären des Skiclubs Höhnhart, 
die diesen Bewerb erst ermöglicht haben“, sag-
te Sattlecker. 
 
Beim anschließenden Fest im Partyzelt wurde 
noch ausgiebig auf die Sieger angestoßen. Auch 
ein Feuerwerk zum Abschluss durfte da natür-
lich nicht fehlen. 



 

AAADVENTMARKTDVENTMARKTDVENTMARKT   201320132013   

 

 

SSSOZIALBERATUNGSSTELLEOZIALBERATUNGSSTELLEOZIALBERATUNGSSTELLE   AAALTHEIMLTHEIMLTHEIM   

 
Die Sozialberatungsstelle Altheim wurde 
mit 15.11.2013 vom bisherigen Standort in der 
Schulgasse in Altheim in die Räumlichkeiten 
des Seniorenheimes Altheim, Rosenweg 19, 
4950 Altheim, verlegt. Sie ist im Unterge-
schoss, Dienstzimmer 0.1, untergebracht.  
  
Die neue Telefonnummer lautet: 
 07723/42352/801 

Die E-Mail Adresse sbs-altheim.post@shvbr.at 
ist unverändert.  
  
Ebenso sind die Öffnungszeiten (Montag von 
14:00 - 18:00 Uhr, Donnerstag von 08:00 - 
12:00 Uhr und von 14:00 - 18:00 Uhr und am 
Freitag von 08:00 - 11:00 Uhr) unverändert 
geblieben.  

Der Adventmarkt am 21.12.2014 – diesmal ein Samstag 
-  wurde mit einer besinnlichen Familienwanderung um 
14 Uhr gestartet. An die 100 Teilnehmer, darunter sehr 
viele Kinder, marschierten über Liedlschwandt – Hoch-
straße und Thalheim eine gemütliche Runde mit besinn-
lichen Stationen. Dort wurde gesungen, Lieder gespielt 
und Geschichten vorgelesen. Alle waren mit großer Be-
geisterung dabei. Ein großer Dank den Organisatorin-
nen Johanna Hintermair und Elisabeth Erhart mit ihren 
zahlreichen Helfern und Mitwirkenden! Abschluss der 
Wanderung war natürlich die Rückkehr beim Standl-
markt, wo alle teilnehmenden Kinder Freigetränke er-
hielten. 
Um 14 Uhr begann gleichzeitig aber auch der Standlbe-
trieb beim Gemeindeplatz. Es gab viele Köstlichkeiten 
und auch schöne Bastelarbeiten zum Kaufen. Aufgrund 
des Samstagtermines kamen auch gegen Abend noch 
sehr viele Besucher und der Adventmarkt dauerte bei 
einigen noch bis weit in die Nachtstunden hinein.  
 



 

ASKÖ TC HASKÖ TC HASKÖ TC HÖHNHARTÖHNHARTÖHNHART   ---   TTTENNISENNISENNIS      

 Aktiv und Gesund Aktiv und Gesund Aktiv und Gesund ---   von  Kin-von  Kin-von  Kin-
desbeinen an desbeinen an desbeinen an ---   ein Leben lang ein Leben lang ein Leben lang 
mit Hopsi Hopper und Koordimit Hopsi Hopper und Koordimit Hopsi Hopper und Koordi   
Unter diesem Motto startet der ASKÖ TC 
Höhnhart – unter der Leitung von Monika 
Traußnig / Dipl. Kinder-Bewegungstrainerin - 
gemeinsam mit dem Referat Fitness und Ge-
sundheitsförderung der ASKÖ OÖ ab Februar 
2014 die Bewegungsstunden 
Spielen, Turnen und Bewe-
gen mit Hopsi Hopper (für 
Kindergartenkinder ab dem 
3. Geburtstag – aber noch 
nicht Volksschule) und Kin-
der brauchen Bewegung mit 
KOORDI (für Kinder der 1. 
bis 4. Klasse VS).  
 
Hopsi Hopper spielt, turnt, singt und tanzt 
mit den Kleinsten und zeigt ihnen mit wie viel 
Freude und Spaß richtige Bewegung verbunden 
sein kann. Das Angebot reicht von Geschick-
lichkeitsaufgaben über erste Übungen auf Be-
wegungs- und Turngeräten bis hin zu den un-

terschiedlichsten Ballspielen. Im Vordergrund 
stehen dabei immer die Bewegung und der 
Spaß.  
 
KOORDI bietet vielfältige 
und spielerisch koordinative  
(kein Geräteturnen!) Bewe-
gungsaufgaben. Das Ange-
bot reicht von Koordina-
tionsübungen über diverse 
Ballspiele bis hin zu Hinder-
nis- und Balancieraufgaben. Im Vordergrund 
stehen dabei immer der Spaß und die Freude 
an der Bewegung. Kinder, die sich regelmäßig 
bewegen, sind weniger krank, haben mehr 
Spaß, sind ausgeglichener, meistern gefährli-
che Situationen im Alltag und am Schulweg 
besser und sind für geistige und körperliche 
Anstrengungen besser gerüstet. 
 

Beide Bewegungsstunden starten ab 
Dienstag, den 25. Februar 2014  (12x) im 
Turnsaal der VS  Höhnhart  
 Hopsi Hopper – Kurs: jeweils von 

15.00 – 15.50 Uhr 
 KOORDI – Kurs: jeweils von 16.00 – 

17.00 Uhr 

Da nur beschränkt Plätze frei sind ist eine Anmeldung unter: www.fitnesskurse.at nöƟg! 
Auf Wunsch schicken wir auch gerne eine Papierausschreibung mit Anmeldekarte zu. 

InformaƟonen unter Tel.: 0676 847464590  

 

ASCÖ SC HASCÖ SC HASCÖ SC HÖHNHARTÖHNHARTÖHNHART   ---   TTTISCHTENNISISCHTENNISISCHTENNIS   
 Das Tischtennistraining startet Das Tischtennistraining startet Das Tischtennistraining startet 
wieder!wieder!wieder! 

Seit Oktober vorigen Jahres besteht wieder die 
Möglichkeit, jeweils montags von 19:30 – 
21:00 Uhr in der Turnhalle Höhnhart Tischten-
nis zu spielen. Jeder, von Groß bis Klein, ist 
dazu herzlich eingeladen. Schläger und Bälle 
sind vorhanden und müssen nicht zwingend 
selbst mitgebracht werden. Im Hinblick auf die 
bevorstehende Vereinsmeisterschaft Ende 
März, bei der neben den Standardbewerben 

unter anderem auch ein Vereinswettkampf ge-
plant ist, kann dieser Termin gerne zur 
„optimalen“ Vorbereitung genutzt werden. Je 
nach Nachfrage werden ab dem neuen Jahr 

ggf. noch Mitt-
wochtermine an-
geboten. 
  
Auf eine rege Teil-
nahme freut sich 
der ASVÖ SC 
Höhnhart! 



 

LLLAUFFREUNDEAUFFREUNDEAUFFREUNDE   HHHÖHNHARTÖHNHARTÖHNHART   

 

Der 31. Athen-Marathon ist Geschichte und 
insgesamt zwölf Athleten der Lauffreunde 
MAIER-PAPIER Höhnhart erreichten das Ziel 
im antiken Panathinaiko-Stadion in der grie-
chischen Hauptstadt. Der Start war traditionell 
im Dorf „Marathon“ über die Bühne gegangen. 
Mit mehr als 300 Höhenmetern zählen die 
42,195 Kilometer in Athen zu den schwersten 
Strecken im Marathon-Kalender. 
Franz Maier und Thomas Augustin waren nach 
3:07 Stunden die ersten Lauffreunde im Ziel 
und sicherten sich mit den Rängen 159 und 160 
tolle Endplatzierungen. Auch Walter Bogner 
(3:10) und Manfred Ortner (3:11) konnten den 
schwierigen Marathon in beachtlichen Zeiten 
beenden. Der Präsident der Lauffreunde MAI-
ER-PAPIER Höhnhart, Christian Scherfler, 
war nach 3:54 Stunden im Ziel und zeigte sich 
beeindruckt. „Es war ein tolles, aber sehr 
schweres Rennen. Der Einlauf im antiken Pa-
nathinaiko-Stadion war beeindruckend“, so 
Scherfler. 

 
 
Lukas Diermair schaffte in 4:05 Stun-
den eine neue persönliche Bestleis-
tung, während Christian Feichten-
schlager in der exakt gleichen Zeit 
sein Marathon-Debüt gab. „Der klas-
sische Athen-Marathon ist Pflicht für 
jeden Langstreckenläufer. Wir haben 
tolle Eindrücke aus Griechenland 
mitgenommen“, resümierte Scherfler. 
Auch im kommenden Jahr werden 
die Lauffreunde MAIER-PAPIER 
Höhnhart wieder international unter-
wegs sein, das Ziel ist aber noch un-
bekannt. 

Platz Name Zeit 

159 Maier Franz 03:07:19 

160 Augustin Thomas 03:07:20 

209 Bogner Walter 03:10:57 

214 Ortner Manfred 03:11:20 

1658 Scherfler Christian 03:54:17 

1908 Maierhofer Christian 03:58:21 

2221 Leimhofer Johannes 04:03:07 

4164 Anzengruber Christoph 04:34:08 

2463 Sattlecker Gerold 04:07:06 

2357 Feichtenschlager Christian 04:05:31 

2351 Diermair Lukas 04:05:24 

2262 Mayerhofer Peter 04:03:46 

Lauffreunde mit tollen Lauffreunde mit tollen Lauffreunde mit tollen    
Eindrücken in AthenEindrücken in AthenEindrücken in Athen   



 

 

FFFREIWILLIGEREIWILLIGEREIWILLIGE   FFFEUERWEHREUERWEHREUERWEHR   HHHÖHNHARTÖHNHARTÖHNHART   
 

FFFREIWILLIGEREIWILLIGEREIWILLIGE   FFFEUERWEHREUERWEHREUERWEHR   AAAUSSERLEITENUSSERLEITENUSSERLEITEN   
 
AusbildungAusbildungAusbildung   
HBM Stempfer Hannes und HBM Gruber Rene haben den Gruppenkommandanten Lehr-
gang mit sehr gutem Erfolg an der Landesfeuerwehrschule absolviert 
 
HBI Christian Feichtenschlager, Kommandant der FF Außerleiten, hat den Einsatzleiter 
Lehrgang vom 16.-18.12.2013 an der Landesfeuerwehrschule mit sehr gutem Erfolg absolviert 
und das Atemschutz Leistungsabzeichen in Gold erfolgreich bestanden. 
 

Ehrungen bei der Vollversammlung am 17.01.2014Ehrungen bei der Vollversammlung am 17.01.2014Ehrungen bei der Vollversammlung am 17.01.2014   
25 jähr. Dienstmedaille   Knauseder Franz, Forstenpointner Günter 

40 jähr. Dienstmedaille   Berer Josef 

Bezirksverdienstmedaille Stufe 3  Feichtenschlager Michael 

Bezirksverdienstmedaille Stufe 1  Moser Walter 
 

Einsatzübersicht 2013Einsatzübersicht 2013Einsatzübersicht 2013   
Übungen     314 h 

Schulungen     110 h 

Bewerbe     2000 h 

Einsätze     190 h 

AusbildungAusbildungAusbildung   
Preishuber Andreas, Mitglied der FF Höhnhart hat an der Landesfeuerwehrschule in Linz den 
Gruppenkommandanten Lehrgang vom 09.-13.12.2013 erfolgreich abgeschlossen. 
 
Von der FF Höhnhart haben das Atemschutz Leistungsabzeichen in Gold er-
folgreich bestanden: Hager Wolfgang, Lengauer Franz, Murauer Her-
mann, Stempfer Georg, Stoll Johann 
 

Einsatzübersicht 2013Einsatzübersicht 2013Einsatzübersicht 2013   
Übungen     770 h 

Schulungen     520 h 

Bewerbe     1130 h  

Einsätze     790 h 
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FFFREIWILLIGEREIWILLIGEREIWILLIGE   FFFEUERWEHREUERWEHREUERWEHR   TTTHANNSTRASSHANNSTRASSHANNSTRASS   
 

Übung mit einem SuchhundÜbung mit einem SuchhundÜbung mit einem Suchhund   
Am Donnerstag den 7. November fand im Feuerwehrhaus 
Thannstraß eine Übung mit einem Suchhund statt. Besprochen 
wurde der theoretische Ablauf und das Verhalten mit der Such-
hundestaffel im Ernstfall. Auch praktische Übungen wurden 
durchgeführt. 
 

GratulationGratulationGratulation   
Mühlbacher Adolf feierte am 4. Jänner 2014 seinen 75. Ge-
burtstag, wozu das Kommando die besten Glückwünsche über-
brachte. Er ist seit 58 Jahren Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr Thannstraß. 
 

Einsatzübersicht 2013Einsatzübersicht 2013Einsatzübersicht 2013   
Brandeinsätze    2 

Technische Einsätze    7 

Übungen     10 

Lehrgänge     14 

FriedenslichtFriedenslichtFriedenslicht   
Die Jugendgruppen der  Freiwilligen Feuerwehren Außerleiten, Höhnhart (Gruppenfoto rechts) 
und Thannstraß (Gruppenfoto links) brachten am 24.Dezember 2013 wieder das Friedenslicht in 
die Häuser der Höhnharter Bürger! 



 

CCCARITASARITASARITAS   ---   MMMOBILEOBILEOBILE   FFFAMILIENAMILIENAMILIEN---   UUU. P. P. PFLEGEDIENSTEFLEGEDIENSTEFLEGEDIENSTE   

 
Neues Mobile Pflegeteam Neues Mobile Pflegeteam Neues Mobile Pflegeteam    
BraunauBraunauBraunau   
Seit 1. Oktober 2013 ist Romana Astrid 
Stadler Leiterin des neuen Caritas-
Pflegeteams Braunau. Als solche ist sie nun 
Ansprechperson für alle Anliegen rund um die 
Hauskrankenpflege, Altenhilfe und Heimhilfe 
in den Gemeinden Aspach, Helpfau-Uttendorf, 
Höhnhart, Maria Schmolln, Moosbach, Polling, 
Roßbach, St. Johann, St. Veit, Schalchen und 
Treubach. 
 

Das Land Oberösterreich forderte alle Anbie-
terorganisationen mobiler Pflegedienste auf, 
flächendeckend multiprofessionelle Teams ein-
zuführen, um gewährleisten zu können, dass in 
jedem Betreuungsgebiet die Altenhilfe, Heim-
hilfe und Hauskrankenpflege nur von einer Or-
ganisation angeboten wird. Im November 2012 
wurde in der Caritas die vom Land OÖ beauf-
tragte Neustrukturierung durch die Übernah-
me der Hauskrankenpflege und die Zusam-
menlegung der Teams zum Mobilen Pfle-
geteam Braunau umgesetzt. Ein besonderer 
Dank gilt dabei Christine Feichtenschlager und 
Katharina Forstenpointner, die mit Stichtag 
der Umstellung die Leitung übernommen, das 
Team aufgebaut und äußerst engagiert geführt 
haben. Christine Feichtenschlager trat mit En-
de Oktober in Mutterschutz. Ihre Nachfolgerin, 
Romana Astrid Stadler, ist nun gemeinsam mit 
Katharina Forstenpointner seit 1. Oktober 2013 
für 30 Caritas-MitarbeiterInnen zuständig und 

koordinieren deren Einsätze bei rund 200 
KundInnen.  
Die Caritas-MitarbeiterInnen kommen zu den 
Menschen nach Hause und unterstützen sie bei 
der medizinischen Versorgung, bei der Körper-
pflege, im Haushalt oder bei der Betreuung von 
Angehörigen.  
 

Informationen zu den Angeboten der Mobilen 
Pflegedienste der Caritas für Betreuung und 
Pflege im Bezirk Braunau, Standort Höhnhart: 
 
Caritas für Betreuung und Pflege, Mobi-
le Pflegedienste, 5251 Höhnhart 60 
Romana Astrid Stadler,  

Tel.: 0676 8776 - 2594,  

Romana Astrid  
Stadler 

Katharina 
Forstenpointner 

 Das Team der Mobilen Das Team der Mobilen Das Team der Mobilen    
Pflegedienste in der Gemeinde Pflegedienste in der Gemeinde Pflegedienste in der Gemeinde 
HöhnhartHöhnhartHöhnhart   
Wenn Sie Unterstützung im Alltag brauchen, 
kommt das Team der Mobilen Pflegedienste 
der Caritas für Betreuung und Pflege stundenwei-
se zu Ihnen nach Hause – täglich oder wö-
chentlich, abhängig von Ihrer Situation und 
vom Umfang der Aufgaben.  
 

 
 
InformaƟon: 
 

Caritas für Betreuung und Pflege 
Mobile Pflegedienste 
5251 Höhnhart 60 
Romana Astrid Stadler 
Tel.: 0676 / 8776 - 2594 
  
www.mobiledienste.or.at 



 

 

KKKAMERADSCHAFTSBUNDAMERADSCHAFTSBUNDAMERADSCHAFTSBUND   HHHÖHNHARTÖHNHARTÖHNHART   
 

 

Die Hauskrankenpflege  
 plant pflegerische Maßnahmen und führt diese durch 

 führt  therapeuƟsche  und  diagnosƟsche  Verrichtungen  nach  Anordnung  des  Arztes  durch, 
wie  z.B. Verabreichen  von Medikamenten, Anlegen  von Wundverbänden  und Bandagen, Verabrei‐
chen von InjekƟonen, Blutentnahme zur BesƟmmung des Blutzuckerspiegels 

 
Die Altenhilfe  
 bietet Hilfestellung und Unterstützung bei der körperlichen Grundversorgung 
 unterstützt pflegende Angehörige in ihrem Betreuungsalltag 
 hilft neue Pflegesituationen zu bewältigen 
 
Die Heimhilfe  
 bietet Hilfestellung und Unterstützung bei der körperlichen Grundversorgung 
 unterstützt bei der Aufrechterhaltung des Haushaltes (z.B. Aufräumen, Wäsche waschen, 

etc.) sowie bei der Alltagsgestaltung 
 erledigt notwendige Besorgungen außer Haus 

Der Kameradschaftsbund Höhnhart mit Ob-
mann Georg Rachbauer überreichte Herrn Ber-
ger aus Aching bei Braunau 1.500,00 € als 
Spende. 
 
Der Familienvater und seine drei Kinder haben 
kurz vor Weihnachten bei einem Zugunglück 
die Gattin, Mutter und eine Tochter verloren. 



 

HHHUNDETRAINERUNDETRAINERUNDETRAINER   ---   WWWERNISCHERNISCHERNISCH   RRRUDOLFUDOLFUDOLF   

 

 

KKKORNELIAORNELIAORNELIA   LLLOBMEIEROBMEIEROBMEIER   ---   TTTAGESMUTTERAGESMUTTERAGESMUTTER   TTTREUBACHREUBACHREUBACH   
 Meinen Beruf als Tagesmutter habe ich ge-
wählt, da es eine gute Möglichkeit für mich 

darstellt, Familie und Be-
ruf zu vereinen. 

Mir liegt es sehr am Her-
zen, dass Kinder mit Mu-
sik groß werden können. 

Genau aus diesem Grund 
habe ich für meine Ab-
schlussarbeit das Thema: 
„Kinder und Musik“ ge-
wählt.  

Ich freue mich auf eine abwechslungsreiche 
und neue Herausforderung als Tagesmutter! 

 
Kornelia Lobmeier 

Treubach, 1985, 1 Kind 
 

Verein der Tagesmütter Innviertel 
Friedrich-Thurner-Straße 16/1 

4910 Ried im Innkreis, 
 

Telefon: 07752 / 86907 
Fax: 07752 / 8690775 

Was für ein erfolgreiches Jahr für Rudolf Wer-
nisch, den Obmann vom ÖGV Ried. 
 
Bei der OÖ Landesmeisterschaft für alle Ver-
bandskörperschaften (es haben teilgenommen 
ÖGV, SVÖ, ÖRV, WHK, ÖHV) gewann Rudolf 
Wernisch mit seinem Hund Bocchus Murat 
nach drei Einzelsiegen in der höchsten Leis-
tungsstufe IPO 3 auch die Gesamtwertung. 
Auch den Sieg in der Mannschaft gewann der 
ÖGV Ried mit riesigem Vorsprung. 
 
Durch sehr gute Leistungen bei den 3 Welt-
meisterschaftsausscheidungen und Staatsmeis-

terschaft konnte sich Rudolf Wernisch für die 
letzte WM Ausscheidung „die besten 12 von 
Österreich“ qualifizieren. Leider haben letzt-
endlich ein paar Punkte zur Teilnahme bei der 
WM in Tschechien gefehlt. 

 

GGGASTHOFASTHOFASTHOF   GGGRAMILLERRAMILLERRAMILLER   
 Neue ÖffnungszeitenNeue ÖffnungszeitenNeue Öffnungszeiten 

Montag ab 17:00 Uhr geöffnet 

Dienstag - Mittwoch ganztägig geöffnet 

Donnerstag ganztägig geschlossen 

Freitag - Sonntag ganztägig geöffnet 



 

AK WAK WAK WENGENGENG   

 

 

MMMUSIKVEREINUSIKVEREINUSIKVEREIN   HHHÖHNHARTÖHNHARTÖHNHART   

 

OÖOÖOÖ---Landeseinzelmeisterschaften der allgemeinen KlasseLandeseinzelmeisterschaften der allgemeinen KlasseLandeseinzelmeisterschaften der allgemeinen Klasse   
Diese Veranstaltung fand am 2. Nov.2013 in Weng statt. ca. 40 Starter/innen waren gemeldet. 
 
Es waren sehr spannende Wettkämpfe in allen Gewichtsklassen zu sehen und das Mehrzweckge-
bäude war bis zum letzten Platz gefüllt. 
 
Der AK-Weng war mit 2 Athleten vertreten und diese mischten kräftig mit. 
 
Ausbeute:   3 x Gold,  2 x Silber, 1 x Bronze 
 
 
Gewichtsklasse – 94 Kg 
Hier dominierte Andreas Mühlbacher 
 
 
 
Gewichtsklasse – 105 Kg 
Christian Mühlbacher 
 
 
 
Die 3 Tagesbesten kamen  
alle aus dem Innviertel 
 

Gold im Reißen 115 kg  

Gold im Stoßen 156 kg 

Gold im Zweikampf 271 kg 

Bronze im Reißen 113 kg  

Silber im Stoßen 152 kg 

Silber im Zweikampf 265 kg 

1. Strasser Simon Lochen 329,78 P. 

2. Mühlbacher Andreas AK-Weng 317,96 P. 

3. Reisecker Florian Ranshofen 315,78 P. 

ORF Radio Frühschoppen mit ORF Radio Frühschoppen mit ORF Radio Frühschoppen mit 
Walter Egger Walter Egger Walter Egger    
Im Rahmen unseres Jubiläumsjahres dürfen 
wir euch als Auftaktveranstaltung und gleich-
zeitig auch als ersten Höhepunkt einen beson-
deren Leckerbissen vorankündigen. 
 

Wir freuen uns, euch zum ORF Radiofrüh-
schoppen am Ostermontag den 21. April im 
Gasthaus Gramiller einladen zu dürfen. Dieser 
Frühschoppen wird von Walter Egger mode-
riert und in der Zeit von elf bis zwölf Uhr live in 
ganz Österreich ausgestrahlt. 

Ab zehn Uhr musizieren und singen für euch 
der MV Höhnhart, das Klarinettenquartett des 

Musikvereines, die Innviertler 
Geigenmusi und der Dreigesang 
„zwoa und oans“. 
 

Bei diesem Anlass dürfen wir auch erstmals 
unsere neue Tracht präsentieren. 
 

Seid also unsere Gäste! Es wäre uns eine Freu-
de, euch bei uns begrüßen zu können im Gast-
haus Gramiller oder auch vor dem Radio. 

Neujahrsblasen 2013Neujahrsblasen 2013Neujahrsblasen 2013   
Der Musikverein Höhnhart bedankt sich bei 
allen Gemeindebürgern recht herzlich für die 
finanzielle Unterstützung beim Neujahrsblasen 
2013. 



 

VVVERANSTALTUNGENERANSTALTUNGENERANSTALTUNGEN   
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12.02.2014 Seniorenfasching Wirt z‘Herbstheim 

13.02.2014 Schulmedizin—Die einzig wahre Medizin? Turnsaal VS Roßbach 

15.02.2014 Vereins– u. Ortsmeisterschaft (Ski Alpin) Flachau Winkel 

15.02.2014 Mostprobe Außerleiten Gasthaus Stempfer 

23.02.2014 Kinderfasching Saál GH Gramiller 

25.02.2014 -  
13.05.2014 

Aktiv u. Gesund von Kindesbeinen an (ASKÖ TC 
Höhnhart)  

Turnhalle VS 

26.02.2014 -  
02.04.2014 

Auffrischungstanzkurs (Disco Fox / Stopper) Saal GH Gramiller 

27.02.2014 Themenabend (Stammtisch für pfl. Angehörige) Gasthaus Warleiten 

01.03.2014 Apres-Skifahrt Saalbach-Hinterglemm 

01.03.2014 Ausflug zum Ziegenhof (Bäurinnen) Ziegenhof 

01.03.2014 Hausball beim Schmiedbauer Schmiedbauer 

03.03.2014 Rosenmontagsball Saal GH Gramiller 

14.03.2014 Vollversammlung FF Höhnhart Gasthaus Gramiller 

15.03.2014 Vollversammlung FF Thannstraß Gasthaus Gramiller 

28.03.2014 Fastenbieranstich Kuhstall Gramiller 

11.04.2014 JHV ASVÖ SC Höhnhart Gasthaus Gramiller 

11.04.2014 Kegelabend der Bäurinnen Wirt z‘Kraxenberg 

21.04.2014 Radiofrühschoppen mit Walter Egger Saal GH Gramiller 

25.05.2014 Vereinsmesse Pfarrkirche 

12.03.2014 JHV Seniorenbund Gasthaus Gramiller 


